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Bullinger: FDP fordert zugesagte unbürokratische und schnelle Hilfe von
Landesregierung ein

Der Sprecher der FDP-Landtagsfraktion für den Ländlichen Raum und Naturschutz, Dr. Friedrich
Bullinger, sagte zur Mitteilung der beiden Minister Bonde und Untersteller zum durch einen Großbrand in
der Lobenhausener Mühle ausgelösten Fischsterben in der Jagst:

„Die FDP-Landtagsfraktion sieht sich durch die Angaben der beiden Minister in ihren Befürchtungen
leider bestätigt: Durch das mit dem Löschwasser in die Jagst gelangte ammoniumnitrathaltige
Düngemittel wurde der Fischbestand auf einer Strecke von zehn Kilometern nahezu ausgelöscht, denn
aus dem Ammonium entstand das insbesondere für Fische hochgiftige Ammoniak. Insgesamt wurden
laut Mitteilung von Naturschutzminister Bonde und Umweltminister Untersteller annähernd 20 Tonnen
Fische tot aus der Jagst geborgen. Deshalb fordert die FDP-Landtagsfraktion, bereits im aktuell
angekündigten Nachtrag zum Staatshaushaltsplan 2015/16 Finanzmittel für ein Sonderprogramm zur
Bewältigung der Umweltschäden an der Jagst vorzusehen. Bis zum neuen Haushalt 2017 kann nicht
gewartet werden. Dazu hat die FDP-Landtagsfraktion schon Mitte September einen parlamentarischen
Antrag gestellt. Natürlich brauche man die von den beiden Ministern angekündigten Gutachten, aber aus
haushalterischen Gründen müssen jetzt schon Finanzmittel in den Nachtragshaushalt eingestellt werden.
Beide Minister haben beim Ortstermin am Jagstufer in Krautheim schnelle und unbürokratische Hilfe
zugesagt – wir werden sie an ihren Worten messen.“ Info: Antrag der FDP/DVP-Fraktion vom 17. 9. in der
Anlage


